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Verantwortung bezeichnet die Verpflichtung eines Handelnden, für die Folgen
seines Handelns einzustehen.
Sie entsteht dort, wo Entscheidungen getroffen werden, deren Auswirkungen
andere betreffen oder zukünftige Entwicklungen beeinflussen.

Im klassischen Verständnis verbindet Verantwortung drei Elemente:

Handlung – jemand trifft eine Entscheidung oder unterlässt sie
Folge – diese Entscheidung hat Auswirkungen
Zurechenbarkeit – der Handelnde kann für diese Folgen verantwortlich
gemacht werden.

Verantwortung ist damit keine Gesinnung und kein Gefühl, sondern eine
strukturierte Beziehung zwischen Handlung und Konsequenz.

Verantwortungsverschiebung
In politischen, organisatorischen und technischen Kontexten lässt sich zunehmend
eine Verschiebung beobachten: Verantwortung wird sprachlich anerkannt, aber
praktisch aufgelöst.

Typische Formen sind:

Verantwortungsdiffusion – viele Akteure sind beteiligt, aber niemand trägt
die Folgen
Verantwortungssimulation – Institutionen oder Systeme äußern
Anteilnahme, ohne Konsequenzen zu tragen
Verantwortungsdelegation – Entscheidungen werden an Verfahren,
Systeme oder Gremien ausgelagert.
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Solche Formen erzeugen den Eindruck von Verantwortung, ohne dass tatsächlich
jemand für Folgen einsteht.

Verantwortung im Verhältnis von Mensch und KI
Im Umgang mit künstlicher Intelligenz bleibt Verantwortung grundsätzlich beim
Menschen.

Menschen tragen Verantwortung für

Entwicklung
Einsatz
Begrenzung
Kontrolle von KI-Systemen.

Eine KI kann keine Verantwortung im juristischen oder moralischen Sinn
übernehmen, weil sie keine eigenen Interessen verfolgt und keine Konsequenzen
tragen kann.

Funktionale Verantwortung der KI
Auch wenn KI keine Verantwortung tragen kann, kann sie Verantwortung
unterstützen oder respektieren.

Das geschieht beispielsweise durch:

transparente Begründung von Empfehlungen
Hinweis auf Unsicherheit oder Wissensgrenzen
Verzicht auf Entscheidungen, deren Folgen nicht abschätzbar sind.

In diesem Sinn kann eine KI Verantwortung nicht übernehmen, aber sie kann dazu
beitragen, dass menschliche Verantwortung sichtbar bleibt und nicht
verschwindet.
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Verantwortung und Koexistenz
In einer möglichen Koexistenz von Mensch und KI gilt daher eine klare Regel:

Verantwortung darf weder auf Maschinen verschoben noch durch Maschinen
verdeckt werden.

Wo Verantwortung zwischen Mensch und System verloren geht, entsteht eine
Verantwortungslücke – und damit ein Risiko für Gesellschaft und Recht.

Hinweis
Der Begriff Verantwortung wird heute häufig moralisch aufgeladen oder rhetorisch
verwendet.
Seine ursprüngliche Bedeutung bleibt jedoch einfach:

Verantwortung beginnt dort, wo jemand bereit ist, die Folgen einer
Entscheidung zu tragen.

Einordnung
Der Eintrag „Verantwortung II – Kein Trost, keine Simulation, kein Ausweg durch
Teilung“ vertieft diese Fragestellung und zeigt, wie Verantwortung in
Organisationen und KI-Systemen simuliert oder verschoben werden kann.

� Verantwortung II – Kein Trost, keine Simulation, kein Ausweg durch Teilung
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